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616 3KiJj!rierie fdjteeijcttfdje $tmbttierler=3tttMtg (Organ für Me offiziellen Sßubltfaitonen be§ ©djweij. ©eWerbebereinS). 9fr. 38

Stuf grage 548. SSenben ©ie fid) an (Roman ©euerer, Sujern.
Stuf [frage 550. ®ie median. Schreinerei uon Slb. Karrer'3

ÜSwe. in Sülm b. Starau wünfd)t mit gragefteller in SSerbinbung
ju treten.

$ie ©emehtbe Reiben ift tttidenä, ein 8d)lart)tf)aub für
©roß* unb Kleinuiehfcbläcbterei mit ben nötigen Stallungen zu er*
bauen, (piäne, SSorauemafje über ©rö*, SRaurer*, ©teinljauer*,
Limmer«, ©djreiner, ®ad)becfer*, ©tafer*, glafebner*, ©cbloffer* unb
ÏRalerarbeiten, nebft (Bauoorfcbriften liegen bei §errn ?llt*§aupt*
mann ©. ©eftmiö jur ©infiebt bereit, mofetbft audi ineitere 8lu§*
ïunft erteilt mirb. Offerten finb bi§ unb mit 23. ®ej. Derfdjtoffen
mit ber 2luffcf)rift „Sd)tacbtbau§bau Reiben" einjufenben.

Sieferung beö :l{o()t)ot»,Uc&nrrc0 ber Sönggoutucrffiätte
ber V. S. B. in ©tjur, beftefienb in :

50 ms 2erd)en in (Blöden non 2,8 m Sänge
80 „ „ „ „ „ 5,4 „ „
70 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
40 „ SBeifstannen „ „ „ 2,8 „
10 „ „ 4,2 „ „
60 5,4 „ „
50 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
20 „ „ „ „ „ 6,9 „
10 „ „ „ „ „ 7,5 „ „80 (Rottannen „ „ beliebiger Sänge
30 „ ©femen „ „ „ „®er Surdimeffer ber (Blöder ntuft am bünnen ©nbe für ade

©orten Stabettjolz minbeftenê 36 cm urb für ©febenbolz 30 cm
betragen. ©d)riftlid)e Offerten auf Sieferung be§ ganzen (Bebarfeê
ober eineä ®eile§ beSfetben bi§ ©nbe SDtärj 1896 franto ©£|ur ober
franfo SBagen auf eine ©tation ber (Bereinigten Sdiroeijetbatinen
finb bi§ 1. Januar 1896 an bie 9Rafd)inen*3nfpeftion in SRorfdiad)
einzugeben. ®ie Offerenten finb bis 20. Januar 1896 an ipre
Offerten gebunben, an welchem ®age bie gufebläge erfolgen werben.
®ie nähern (Beöingungen für bie Sieferung tonnen bei ben SBerf*
ftätten ©mur ober (Rorfcbad) eingefetjen werben.

$er 3cf)nlrat 9iicbcrfjelfcn§toU (St. ©allen) lägt eine ©in*
friebung beS Schulgarten? mit (femetttfortcl itttb ©ifengelänber
erfteCten. §ierauf (Refleftierenöe wollen ib)re Stnmetbungen bis ben
20. ®ezentber beim ffSrafibenten beS ©d)utrateS, £>w. §rn. Pfarrer
fBettiger, eingeben, wo zugfeid) (pian unb S8aubefrt)rieb etngefe^en
werben tonnen.

3cf)Ulbnnfe. ®er fat£>. ©djutrat uon ©t. S-Rargretben (Ktn.
St. ©allen) wünfebt ca. 20 ©djulbänfe nad| ber im ©diultofal fid)
befinbenben SRufterbanf ei fieQert zu laffen. Stttfättige Offerten tonnen
bis ben 30. öS. an öaS (Präfibiura beS fntb. ®d)it(rateS eingereicht
werben.

§öljerne (lUfcinbriicfe. (Bon ©eite ber Sriidengenoffenfcbaft
(Benbern, Ëfçben, öiamS, jjaag wirb bie ©rftetlung einer neuen
bötzernen (Brücfe über ben DîEieirt zur SluSfcbreibung gebracht, (plan,
Koftenooranfcblag, SBaubebingniffe tc. tonnen beim (Brücfenuerwalter,
Iperrn SBorfteber S'inb in (Benbern (Siecbtenftein), eingefeljen werben.
UebernabmStuftige haben ihre Derfiegelten, mit ber Sluffcbrift „Offerte
für ben SSriicfenbau in (Benbern (Siecbtenfteinj" oerfebenen Offerten
bis tängftenS ben 16. Sejember b. 3., mittags 12 Uhr, einzureichen.
Radi 12 Uhr eintauienbe Offerten werben nicht mehr beriidfiebtigt.
®ie ©röffnung ber Offerten, bie guweifung ber Strbeit an einen
an ber Konfurrenz (Beteiligten erfolgt innert 3 ®ageit nad)8lb(auf
ber ©ingabefrift.

^reiSnuSfrttrcibcit für fBilbljauer. ®ie febweizer. Kunft*
fommtffion beabfichtigt bie SluSfiibrung uon fed)S gtad)reliefë in
ber ©ingangSballe beS f8unbeSgerid)t3palafteS in Saufanne unb er*
»ffnet zu bem gwerte ein fpretSauSfcbreiben unter belt fdjiueizer.
Künftlern. ©inlieferungSfrift ber SJiobeDe 1. Stuguft 1896. ®aS
(Programm nebft (Beilagen ift bttrd) baS fd)weizerifd)e ®epartement
beS 3nnern in (Bern zu beziehen.

$cr 3tabtrat uon Sugnno eröffnet unter ben fd)weizerifd)en
Slrdjiteften eine Konfurtenz zur ©rlangung uon (planen für ben
(Bau eineS neuen [yriebljofeé. ©inlieferungStermin für bie Kon*
furrenzarbeiten 31. 3anuar 1896. ®em (Preisgericht ift für (ptämie*
rung ber zwei betten (Projette eine Summe uon gr. 2000 zur (8er*
fügung gefxeOt. ffonfurrenzprogramnt unb ©ituationSplan tonnen
beim ©tabtingenieur bezogen werben.

$ie $Safjert>erforgungëtorporation ïutppcrotucil (®fjg-)
eröffnet über famtliche ©rbarbeiten, Siefern unb Segen ber ©ufi*
röhren, ca. 1500 m, fowie für bie ©rfteOung beS DfeferuoirS, 75 m3
faffenb, Konturrenz. Ülngebote über biefe Slrbeiten finb bis zum
15. ®ezember b. 3- an ben (Präfibenten, §errn Slbolf ©tter bafetbft,
fcbriftlicb einzugeben, bei welchem auch (Plan unb (Baubefcbrieb zur
©infiebt offen finb.

Sdjrcincr*. ©Infer*, 8cf)toffcr=, £>afncr un!» SWnlcr*
arbeiten zum Umbau ber §eilanftalt beS Iprn. @. (Böhm in ©tetn
a. (R§. Offertformulare fönnen auf bem Sureau uon SB. §offinann,
Slrd);tett in SBintertbur, bezogen werben, wo aud) jebe uerlangte

SluStunft erteilt wirb. Uebernat)mSofferten finb uerfcbloffen mit
Sluffcbrift bis fpäteftenS ben 14. ®ez. einzureichen.

flnfereieinrid)tung. ®ie Käfereigenoffenfcbaft fRapperSwyl
(Kanton (Bern) ift oorbabenS, in ihrem Käfereigebäube ein neueS
generwert famt Kafeteffcl etfteüen zu laffen. ®arauf SRefletlierenbe
wollen ihre Slngebole bis zum 20. ®ezetnber nädiffbin bem (Präfi*
benten ber ©enoffenfebaft, §errn RiflauS (Räz*9futfcb in (RapperS*
wt)l, fcbriftlicb einreichen. (Eaggelber werben nicht bezahlt.

S>fe ©Infer*, Schreiner* unb ©rffloffcvilrbcitci: gum
SrnnS'cnljouö ^raucnfclb (sl-iauptgebäntic). ferner bie ©rb*,
SKUaurer*, «tesnmcl?*, ^intmer ©bcnglcrnrücttcn, iiBnlfen*
lieferung unb ©iaferarbeiteu jttut Slbfonbcruttnàl)nu0 unb
Cetonontiegebnube ber tirantcnnnflnlt ^rnuettfclb. (piäne,
(BorauSmafie, (Befcbriebe unb (Berträge liegen bei ber (Bauleitung :

O. SRetjer, Strcbitett, jeweils nachmittags zur ©infiebt bereit. Offerten
fitib uerfcbloffen mit ber Sluffcbrift: ©pitalfommiffion grauenfelb
(Offerte für Slauarbeiten) att Çerrn (Rationalrat Obcrft Koch in
grauenfelb einzureichen, ©ingabetermin : (Dfontag ben 23. Sezbr.
1895, abenbS 6 Uhr.

fHrbeitêfcfjultifdje. ®ie ©emeinbe ©ädjlingen (©d)affbaufen)
eröffnet Konfunenz über baS Siefern Oon 20 ©tüd SlrbettSfdjul*
tifdjen (gweipfäüer mit Kiffen, neueS ©bfiem). Eingaben finb oer»
fcbloffen mit ber Sluffcbrift „SlrbeitSfd)uItif<he" bis fpäteftenS ben
15. öS an U. fpepp, (Baureferent, einzufenben, wo aud) bie bezüg*
lieben (Borfcbriften eingefeben werben fönneu.

Sic (sdjulgcntciniie fylntoil bat befd)loffen, auf ber ©ag ein
ncucë 2rf)ttU)a«é ZU bauen. ®aSfe!6e foü enthalten: ein ©cbul*
Zimmer, ein SlrbeitSjchulzimmer nebft einer entfpreebenben Sehrer»
wohiturg. ®er S3au foH in §olz geftridt ausgeführt werben, (plane,
(Baubefchrieb unb Koftenbered)nung finb im ©iüungSzimmer beS

neuen ©djulhaufeS in fjflawil zu jeberntattnS ©infidit aufgelegt unb
eS ift zu bemerfen, baf) ber (Bau nicht abteilungSweife, fonbern
famtbaft an einen llebernehnter uergeben wirb. Öauübernehmer,
Weldje geneigt unb befähigt finb, biefen (Bau zu übernehmen, finb
eingeladen, bezügliche Uebernal)mSofferte bis fpäteftenS ben 22.
®ezember beim präfibenten beS ©emeinbefdiuIrateS, §etrn Ottifer
im ffelb, fjlamtl, fdjriftlid) unb uerfiegelt einzureichen, welcher auch
wettere wünfdibare SluSfunfl erteilt.

Exposition nationale suisse, Genève 1896. Colt'
cours pour la Médaille de récompense. Le Comité central ouvre,
entre tes artistes de nationalité Suisse, domiciliés en Suisse
ou à l'Etranger, et les artistes étrangers domiciliés en Suisse
un concours pour la composition d'une médaille destinée à
récompenser les exposants les plus méritants. Les con-
currents peuvent se procurer, dès ce jour le cahier des
charges auprès de la Chancellerie de l'Exposition, 20 Avenue
du Mail, à Genève. Les projets devront être déposés avant
le 15 Janvier i896. au Département des Finances, à Genève,
et sont pourvus d'une devise ou d'un Signe qui sera re-
produit à l'intérieur d'un pli cacheté, contenant le nom et
l'adresse du concurrent.

^teHetmuéfdjrctbangctt.
ÎÇûr bie SKejjaratutttierfftättcn ber (Rhötifdien (Bahn wirb

ein tüchtiger Siterf,z euguta rf) er gefacht. ®ie SBerfftäiten werben
im grübjar 1896 uon ®auo§ nach üanbquart uerlegt. (Unmelbuttgen
mit guten Qeugniffen nimmt bie ®ireftion in ®auD§*(pia6 entgegen.

fyiir ben (Bau unb cuentiicll nuef) für ben fpätern (So
trieb einer eleftcifdfjcn Strafjettbnljn in 8t. ©alien wirb ein
vingenieur gefudjt. (Berlangt wirb polptecbnifcbe tBilbung unb
wenn möglich einige (prajiS im ©trafjer.babnwefen. Slnmelbungen
mit ijeugniffen belegt finb bi§ z^nt 25. 03. fd)riftlicb an bie 'Äbreffe
be§ @emeinberate§ einzureichen.

Regulier - Füllofen Ackermann

Grossie Leistungsfähigkeit
bei ganz geringem Brennmaterial-Verbrauch.

Angenehme, zuträgliche Wärmeabgahe.
Gleiclimässige Temperatur. [1284

Weitaus bester Ofen der Gegenwart. —

Hans Stickelberger, Mechanische Werkstätte.

Basel.

Weilmachtsstoff-Greselienke
10 Meter Bauimvolltuch Fr. 1.80.

L |ni/ln,, in Waschstoffen, modern, per lllt. à 35—55 Cts.
RlülUtl " jn Wollgeweben gediegenst, ner Mt. à 65 Cts.

StOlÎG Wollgeweben feiner Arten p. Mt. à 95 —1.75 Cts.
in Wollgeweben feinster Arten p. Mtr. Fr. 1.85

Muster franko «... «
zu Diensten. Oettinger & Co., Zurich.

2.95
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Auf Frage 518. Wenden Sie sich an Roman Scherer, Luzern.
Auf Frage 55V. Die mechan. Schreinerei von Ad. Karrer's

Wwe. in Kulm b. Aarau wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Submisfions-Anzeigsx.
Die Gemeinde Heiden ist willens, ein Schlachthans für

Groß- und Kleinviehschlächterei mit den nötigen Stallungen zu er-
bauen. Pläne, Vorausmaße über Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmer-, Schreiner, Dachdecker-, Glaser-, Flaschner-, Schlosser- und
Malerarbeiten, nebst Bauvorschriften liegen bei Herrn Alt-Haupt-
mann E. Schmid zur Einsicht bereit, woselbst auch weitere Aus-
kunft erteilt wird. Offerten find bis und mit 23. Dez. verschlossen
mit der Aufschrift „Schlachthausbau Heiden" einzusenden.

Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerkstätte
der V. 8. ». in Chur, bestehend in I

56 m» Lerchen in Blöcken von 2,8 m Länge
80 „ „ „ „ „ S.4 „ „
70 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
40 „ Weißtannen „ „ „ 2,8 „
10 „ 4.2
60 5,4
SV „ „ „ „ 5,75 „ „^0 „ „ „ „ „ 6,9 „
10 „ „ 7,5
30 Rottannen „ „ beliebiger Länge
30 „ Eschen „ „ „ „Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für alle

Sorten Nadelholz mindestens 36 cm und für Eschenholz 30 cm
betragen. Schriftliche Offerten auf Lieferung des ganzen Bedarfes
oder eines Teiles desselben bis Ende März 1886 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen
sind bis 1. Januar 1896 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben. Die Offerenten sind bis 20. Januar 1396 an ihre
Offerten gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.
Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den Werk-
statten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Der Schulrat Nicdcrhelfenswil (St. Gallen) läßt eine Ein-
friedung des Schulgartens mit Cementsockel und Eisengeländer
erstellen. Hierauf Reflektierende wollen ihre Anmeldungen bis den
20. Dezember beim Präsidenten des Schulrates, Hw. Hrn. Pfarrer
Vetliger, eingeben, wo zugleich Plan und Baubeschrieb eingesehen
werden können.

Schulbänke. Der kath. Schulrat von St. Margrethen (Ktn.
St. Gallen) wünscht ca. 20 Schulbänke nach der im Schullokal sich

befindenden Musterbank e> stellen zu lassen. Allfällige Offerten können
bis den 30. ds. an das Präsidium des kaih. Schulrates eingereicht
werden.

Hölzerne Rheinbrücke. Von Seite der Brückengenossenschaft
Bendern, Eschen, Vlams, Haag wird die Erstellung einer neuen
hölzernen Brücke über den Rhein zur Ausschreibung gebracht. Plan,
Kostenvoranschlag, Baubedingnisse u. können beim Brückenverwalter,
Herrn Vorsteher Kind in Bendern «Liechtenstein), eingesehen werden,
Uebernahmslustige haben ihre versiegelten, mit der Ausschrift „Offerte
für den Brückenbau in Bendrrn (Liechtenstein)" versehenen Offerten
bis längstens den 16. Dezember d. I,, mittags 12 Uhr, einzureichen.
Nach 12 Uhr einläutende Offerten werden nicht mehr berücksichtigt,
Die Eröffnung der Offerten, die Zuweisung der Arbeit an einen
an der Konkurrenz Beteiligten erfolgt inneri 3 Tagen nach Ablauf
der Eingabesrist,

Preisausschreiben für Bildhauer. Die schweizer. Kunst-
kommiffion beabsichtigt die Ausführung von sechs Flachreliefs in
der Eingangshalle des Bundesgerichtspalastes in Lausanne und er-
»ffnet zu dem Zwecke ein Preisausschreiben unter den schweizer.
Künstlern. Einlieferungsfrist der Modelle 1. August 1896. Das
Programm nebst Beilagen ist durch das schweizerische Departement
des Innern in Bern zu beziehen.

Der Stadtrat von Lugnno eröffnet unter den schweizerischen
Architekten eine Konkunenz zur Erlangung von Plänen tür den
Bau eines neuen Friedhofes. Einlieserungstermin für die Kon-
kurrenzarbeiten 31. Januar 1896. Dem Preisgericht ist für Prämie-
rung der zwei besten Projekte eine «summe von Fr. 2000 zur Ver-
sügung gestellt. Konkurrenzprogramm und Situationsplan können
beim Stadtingenieur bezogen werden.

Die Wasserversorgungskorporation Happersweil (Thg.)
eröffnet über sämtliche Erdarbeiten, Liesern und Legen der Guß-
röhren, ca. 1500 na, sowie für die Erstellung des Reservoirs, 75 m^
fassend, Konkurrenz. Angebote über diese Arbeiten sind bis zum
15. Dezember d. I. an den Präsidenten, Herrn Adolf Eiter daselbst,
schriftlich einzugeben, bei welchem auch Plan und Baubeschrieb zur
Einsicht offen kind,

Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Hafner und Maler-
arbeiten zum Umbau der Heilanstalt des Hrn. E. Böhni in Stein
a. Rh. Offertformulare können auf dem Bureau von W. Hoffmann,
Architekt in Winterthur, bezogen werden, wo auch jede verlangte

Auskunft erteilt wird. Uebernahmsofferten sind verschlossen mit
Ausschrift bis spätestens den 14. Dez. einzureichen,

Käsercieinrichtung. Die Käsereigenossenschaft Rapperswhl
(Kanton Bern) ist Vorhabens, in ihrem Käsereigebäude ein neues
Feuerwerk samt Käsekesscl erstellen zu lassen. Darauf Reflektierende
wollen ihre Angebote bis zum 20, Dezember nächsthin dem Präsi-
denten der Genossenschaft, Herrn Niklaus Räz-Rutsch in Rappers-
wyl, schriftlich einreichen. Taggelder- werden nicht bezahlt.

Die Glaser-, Schreiner- und Schlosser-Arbeiten zum
Krankenhaus Frauenfeld (Hauptgebäude), ferner die Erd-,
Maurer-, Steinmetz-, Zimmer, Spenglerarbeiten, IBalken
licferung nnd Glaserarbeiteu zum Absondernngshaus und
Oekonomiegeböude der Krankenanstalt Frauenfeld. Pläne,
Vorausmaße, Beschriebe und Verträge liegen bei der Bauleitung:
O. Meper, Architekt, jeweils nachmittags zur Einsicht bereit. Offerten
sind verschlossen mit der Au'schrift: Spitalkommission Frauenfeld
«Offerte für Bauarbeiten) an Herrn Nationalrat Oberst Koch in
Frauenfeld einzureichen. Eingabetermin: Montag den 23. Dezbr.
1895, abends 6 Uhr.

Arbeitsschultische. Die Gemeinde Gächlingen (Schaffhausen)
eröffnet Konkur-enz über das Liefern von 20 Stück Arbeitsschul-
tischen (Zweiplätzer mit Kissen, neues System), Eingaben sind ver-
schloffen mit der Ausschrift „Arbeitsschultische" bis spätestens den
15, ds an U, Hepp, Baureferent, einzusenden, wo auch die bezüg-
lichen Vorschriften eingesehen werden könneu.

Die Schulgcmcinde Flawil hat beschlossen, auf der Egg ein
nems Schulhaus zu bauen. Dasselbe soll enthalten: ein Schul-
zimmer, etn Arbeitsschulzimmer nebst einer entsprechenden Lehrer-
wohnurg. Der Bau soll in Holz gestrickt ausgeführt werden, Pläne,
Baubescbrieb und Kostenberechnung sind im Sitzungszimmer des
neuen Schulhauses in Flawil zu jedermanns Einsicht ausgelegt und
es ist zu bemerken, daß der Bau nicht abteilungsweise, sondern
samthast an einen llebernehmer vergeben wird. Bauübernehmer,
welche geneigt und befähigt sind, diesen Bau zu übernehmen, sind
eingeladen, bezügliche llebernahmsofferte bis spätestens den 22.
Dezember beim Präsidenten des Gemeindeschulratcs, Herrn Ottiker
im Feld, Flawil, schriftlich und versiegelt einzureichen, welcher auch
weitere wünschbare Auskunft erteilt,

»XK»v«iti«»n Ii»t ioiiu! s 18VK. l!on-
cours pour !» iiâèilsiiie île recompense. De Comité ventral ouvrs,
entre tss artistes às nationalité suisse, àomiciliss en suisse
ou à l'Dtrangsr, st, lss artistes etrangsrs àomiciliss sn suisse
un concours pour ia composition à'uns msàaills àsstinss à
récompenser Iss exposants les plus méritants. Des von-
ourrsnts peuvent ss procurer, àes os .jour le calrier àes
ckargss auprès às la Cstavesllsris às l'Dxposition, 20 à,venus
àu blail, à Llsoeve. Des projets àsvront être àsposss avant
le 15 àanvisr t8b6. au Département ilos kinances, à tZsnsvs,
st sont pourvus à'uns àsviss ou à'un signs gui ssra rs-
proàuit à l'intsrisur à'un pli cactrstè, contenant 1s nom st
l'aàrssss àu ooncurrsnt,

Stellenmtsschreibungen.
Für die Reparaturwerkstätten der Rhätischen Bahn wird

ein tüchtiger Werkzeugmacher gesucht. Die Werkstätten werden
im Frühjar 1896 von Davos nach Landquart verlegt, Anmeldungen
mit guten Zeugnissen nimmt die Direktion in Davos-Platz entgegen.

Für den Bau und eventuell auch für den spätern Be-
trieb einer elektrische» Stratzeubahn in St. Gallen wird ein
Ingenieur gesucht. Verlangt wird polytechnische Bildung und
ivenn möglich einige Praxis im Straßenbahnwesen. Anmeldungen
mit Zeugnissen belegt sind bis zum 25. ds. schriftlich an die Adresse
des Gemeinderates einzureichen.

I' - I ÜllolvN Ackermann

Krössks DsiiskungskAkigkeik
bei gans geringem birennmatsrial-Verbrauctr.

kngonedmo, luträglicdo Wärmoadgado,
Dlvivliiiiüssigv leinpeiutnr. (1284

Weitaus doster oien bor kogenwart, —

lian8 Ztickelliergei'. »oàià «àtà
8»8kl.

10 blvtor IZnriinrvolItuà UV. 1.80.
Itliiltliil' ltlssciistotfen, moilorn, per M. à ZS—5S l!ts.
Illllsll,) ' kfoiigeitteden geiliogenst, oor lit. à LS l!ts,

" llko!ige«sden loiner trten p. M. à SS —1.7S Lts.
in kioilgonedsn feinster ltrton p. Mr. kr. l.SS

bluster kranüo ^ » ^..
-u Diensten llkttlNgöl' â L0>. ?!Mà

ê.SS
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